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U folge / und zu mehrerer Bestätttgung dessen / so Ew. Käyserl. Majest. Seim
Churfürstl. Durchleucht zu Pfaltz / als Hertzogen zu Gülich und Berg unterschriebe-
ner Anwaldt unterm r 5.ten dieses mtt Beyfügung ^cljunöto; um sub^ium. 1.2.5.^
öc f. inaußwendlg rubricirter Sachen alleruntelthämgstremonttriret hat / übergibt

d?.<5. 7. derselbe die fernere Nebenlagm lüb Num. 6. öc 7. allergehorsambst hierbey : und gleichwie
darauß mit mehreren erhellet / wasgestalt höchstgedachter Jhro Churfürstl. Durch!. Wtich-
und Bergische Landtstande auff denen bereits angezeigten irrig und ohnbegründetenpckcifiü
anmaßlich bestehen ; sothane beharzliche unbefuegt und fast hartnäckige / mtthin Ew.
Kayserl. Majest. gerechtester allergnädigster incenrion ohngezweiffelt widerstrebende , und
gantz ohnverantwortliche Bezeigung aber das Haubt'ÄZerck / ohne Derostlben als deß
LandtS Fürsten verschulden / verzögeren - mithin von Tag zu Tüg newe/und gar exceikve
Unkosten verursachen/einfolglichin mompericulum obwalten thuet.

Also will obgedachter Anwalt seinem gnädigsten Herzn Principalen dagegen guTviz don>
perencia geziemenot vorbehalten-im übrigen aber sein vorheriges perimm hiemit ällerunterthä»
nigst wiederholet-und solcher Ursachen halber umb desto schleuniger allergnädigste Ketoluliom.
Ertheilung einständigst gebetten haben.

Ew Kapserl ZVajesi.
Wim den >?- May -7»i.

Merunterthänigk- treu^gehorstimbstcr
Chur.Pfälhtscher Anw- Io.L^c.k^uvcrMi.

Uaniz den 6.ten Mäy. 1/21.
dk. Churfürst!. Durchleucht durch ein absonderliches dlvrikcariom-vecret

dasjenige zc- viä. paz. 18. dium .9z.

Lx (^onclulo gescklUbter Gülich»und Ber¬
gischer Landtstanden von Mterfchafft
und Haubt-Stätten.

Jokan ^acOk Coäone GÜllschtt geMttM
5/näicu5.

k. d. ttercmarini Bergischer gemeiner
8/nckicu8.

^ AS Zhrer Churfürstl. Durchleucht anwesende Gülich-und Bergischt Landtstande
^ /AU H von Räthen / Ritterschafft / und Stätten nochmahleo in punÄo l)i«rarumgp

strigen TagS uulerlhäntgst reseriren lassen / solches will höchstged. Ihre Chur¬
fürst!^ Durchleucht umb so mehr befrembden/als zu ihrer der Landtständen fchwä«

rer Verantwortung gereichen dörffte / die dabey angezogene / und jüngstin communicirte
Kayserl. und allerhöchste ReichS-Rtchterliche Erkantnüß gegen und wider den klaren Buch-
ftaben zu inrerpretirkn / und gleichsamb einer eonrracjiöiion zu verunglimpffen : mithin
wegen Zahlung der dabey fernerweit anverlar»gter vorigjährigerLandtags-l)i«ttn mit fM-
unfügUchemEystergegenundwiedervasunverneinlichealtes Herkommen in Seine M-
fürstl. Durchleucht hinein zu trtngen; wo jedoch mehrhöchstgedachte Jhro Churfürst!-
Durchleucht besagte dero Gülich-und Bergtsche Landtstande dero Landtfürst-VätterM
Milde und propenüon hierunter so gnädigst versichert haben / daß es hierunter als einer s/l
ihrer deren Ständen schuldiger Verfügung verengter Sachen vornehmlich undbloßM
beruhe / und von Landtständen kem e«ntziges Lxempe! wird beygebracht werden können / ^
einem zeitlichen LandtS-Herren die Enttichtung der Landtags vi«ten ohne vorherige Cm^
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Mg stye zugemuthet worden » Jhro Cburfürstl. Durchleucht widerhöhlen dännenherö
chre vorherige gnaoigst-und mildeste Landsfürst-VätterlicheErmnerung-und Vorstellungen/
vec gnädigst tröstlichen Zuversicht / Lanvtstände werden der Sacken / und ihrer Wichtig¬
keit näher vachdenckn/ sich auch durch dergleichen anmaßliche lmerprer-ittonen und unsuncinre
Zumuthungenweiter nicht irremachen lassen / sondern Vermahlen eins mit solcher Kation
und Billigkeit zum Haubt-EtNwllligungS-Gefchäfft schreiten / wie es der Haubt-undder
Veclarattonz-k.ece^, fort andere heylsame Gesätze und Gewonheiten an die Stände ohnauß-
sitziich erforderen will.

(H..8.)
L. tt. »^I.LLKcZ.

Lonclusum.

Venenz 2). ^laji 172!.

ülich und Bergische Lanvtstände comraChur.Pfaltz/ als Hertzogenzu Gülichlmd
Perg relcri^>tt in^>unAo /z^ellarionis,stve ^^eilantischer Anwaldt Lcor^ terck-
nanä von ^iaul 5ub prTlem.l6ckuju5,exKil,enäoallerunterthänigst-Vorgänglich-
^«^???^ssch)enGegenberlU)t/ -7^»?

^//upplicar bumlllimä,^>w incerim non ^rXjuckcanäs.
Lconrra Chur.Psaltzischer Anwaldt ^oban La^lista ^luvererchsub ^rseienr. l s. ejul^em ex»

tiidencloallemneerchätttgsteabermahligeAnzeige niche befolgter Ra^serl. Verords
nung/bittetalleruntetthänigst die Landtstande zu wsstumirter iandcags.Hanvtlungnaher,
anweisen zu lassen / und das letzt-ergangene Lonclusum gnädigst zu erlauteren, ^pon.
t. z. 4. s. O' «/tt?».

Iclem ^lunererri lud pr^ienc. IA. ejusstem bittet ferner allerunterthänigst/ auff erstgkdüchtes
xroäuÄum allergnädigst zu rcste<ült>en / und die aebettene Kayserl. Verordnung ob mors fe°
riculum fordrist ergehen zu lassen appon. 6.0 7.

?iar vecrecum an die Gülich-Und Bergische LandtständeJhro
Kayjerl. Malest, hätten sich allerdings gnädigjt versehen / eS würden
gedachte Landstände beyder von dem Her,» Churfürsten zu Pfaltz ch^
tem Landts Fürsien zu Keastumirungder ehemahlige? Landtags-
Handttungen anderweit veranlastcr ordentlicher Vcrsamblung
die nöthige Berathschlaqunqen / sonderlich aber das dahin gehörig?
Vcrwilligunas Geschafft unverweilter angegangen / und mithin/
da ihnen solchergestalt zu Hebung alles dessen / so biß dahin zu
klagten / und Beschwärtfübrung Anlaß gegeben/ der Wecg geöff¬
net werde / es ihrer feiths an gewührigem Beytritt nicht haben fehler?
lassen ; Es hätten aber allerhöchst Oieielbe ungern vernohmen/ daß
die würckltchc Ahm und Fortgang solcher gemeinnützigen Landtags-
Handtlungen sich Vermahlen an der von ihnen Ständen suchender
vorläuffigen Mweiß-und Entrichtung der von vorig-unbeschlossenem
Landtag hinterständigen Tag-Gelder allein stoße» / und es fast da¬
hin ankommen wolle / daß umb derentwillen sie Landtstände aber-
mablen unverrichteter Dingen außeinander gehen / das Landts-Mrsil.
Oefenstons-Geschäfftunbesorget / und mithin alles in Unrichtigkeit
lassen wollen ; Gleichwie aber bey der von dem Herzn Chmfürsicn
außgestelter Landtsfürsil. Erk!ähr-und Versicherung / bey dem
Lanvtags-Schlußdie herkömmliche Diäten / und andere Gelder
durch den Landt.Pfennings-Meister baar abführen zu lassen / sie
Stände zumablen in Gefolg der ihnen imMittels kundt gemachter
Kayserl. RetchS'Vätterlichcr W'llens-MemungdasHaubt-Werck
umb so unbedenckncherundwilliger angeben können / und sollen/als
Mchrallechöchstgedachte Jhro Kayserl. Majest. Sie deßfals bky recht-

Jii maß?-
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Mäßigem Herbringm, und anderen ihren Freyheiten / und drinw
gien von Kayserl. allerhöchsten Ambts-wegen schützen würden;

Als wollen vieselbe sie Landtstande humit allergnädigst ermahnet
haben / dii Landtags. Handrlungen an vergleichen auff ihrer eige.
nen Mit-Würckung beruhende Dmge ml zubinden/ sondern vas
Haubt-Verwilllgunss-Geschäffr / unddaMlt siitsscnde Besorgung
der keinen Aussscoub leyoender Landts-Verfassung forderfambstohne
weiteren dem armen Unterthan zu Last und Beschwör kommenden
Verzug für die Handt zu nehmen / die Landts-Fürsil. pottuln be-
hürigzu erwegen / und daraujf sich ergiebig zu entschlüssln /
auch übrige genuine Landts-Angelegenhetten dem Herkommen, und
ihrer Obligenheit gemäß nochtürfftig zu berathschlagen / undzuze«
deylichtM Schluß mit beförderen zu helffen ; allermaßen dan sie
Landtstande von selbsten begreiffen würden / daß die ihneüiw Ber-
fassungs-Werck zukommende freye Verwilligung sich dahin nicht
bußdehnen laße / als ob lediglich in ihrer Willkühr stehe / aaffdit
von ihrem LandtS Fürssen an sie ordentlich gebrachte Landes Ersor-
dernüsnichts zu beschliesseu / oder wohl die Landtags-Handtlung
auffzukündlgen / fort das gantze Landts-vefenllonz-Geschasst,und
übrige onera publica dem Landts-Fürstenauff den Halß zu schiebtN:
worauß dan änderst nichts / dan Unordnung und Widrigkeiten U»
stehen könten / und gleichwohlendieLandts-Verfassungunumb-
gänglich bestritten werden muß / bey Abgang deß auff einem ordent¬
lichen Landtag darzu verwilligenden zulänglichen Beytrags noch
ferner zu proviüonsl Mitteten zu greiffen unvermeidentlicheAnlaß ge¬
geben werde»

Es wollen solchemnach Jhw Kayserl. Majest. von ihnen LaM
ständen züversichtiglichgnädigst gewärtigen , sie würden dero auss
deß Landrs Wolfahrt / und ihr der Ständen eigenes besten abzie¬
lender Reichs-VätterlichkLgnädigster Meinung sich gehorsambst
fuegen / und sich in dem gantzen Werck solchergestalt mit zum Zweck
legen / damit allerhöchst Dieselbe darunter anderweite Verordtnung
ergehen zu lassen/entübrigt bleiben mögtcn.

ponscur inrerim der lmperranttN vorgängigkk Gegeübettcht
und solle / da Wider bestere Zuversicht die odhandene Be¬

schwörungen nit annoch in güt> und scheidtliche Weege hingelegt wür¬
den / demnegst / was rechtens / verfueget werden.

L. (lum daortÜL2cione borum , rescribarur dem Herzn Churfürsim zu
Pfaltz anderweit : Jhro Kayserl. Majest. wollen zu deß Hmn
Churfürsten Billigkeit-habenden Gemüth das gnädigste Vettrawen
ferner gesielt haben / Dieselbe werden in dem Haubt-GeschG die
Landts-VätterlicheObstcht dahin nehmen / womit die Unterthanen
nit über die Gebühr angelegt / und sonsten bey den Landtags-Handl,
lungcn denen vorhandenen Keccssen / und Verträgen unveränderlich
nachgesetzt werbe » und weilen von den Landtständen wegen der
hinterstänvigen Tag-Gelder sonderlich umb daher Beschwärungge-
führet werde / daß sie von denen Gastgeberen dießfalS schimpfttich
angegangen würden / sie auch das ihrige vorzuschießen nicht angehal«
ten werden mögten » als würde der Herz Churfürst durch Landts«
Fürstliche Versicherung der hiernegstigen haaren Bezahlung an die
jenige / welche bey vorigem Landtag die nöhtige Verpsiegunggerei-
chtt / und Vermahlen ferner reichen würden/ weiterem Klagen un-
fchwär abzuhetffen wissen , und im übrigen das gantze Werck in die
Weege zuleiten von selbst geneigt seyn / womit der Zweck der be<

, vorseyender Landtags-Handtlungen förderlich erreichet werde: fort
derhalbcn anderweit Kayserl. Verordmung ergehen zu laßen nit nj»
thig seyn möge-
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